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DIESE AUSGABE:
Vorwort Bürgermeister

Abholung Häckselgut

Neuigkeiten Zahnarztpraxis

Evaluierung Busfahrplan

Hundekot sorgt für Probleme

Seniorenweihnachtsfeier

FF-Siegenfeld

FF-Heiligenkreuz

Statistik Austria

Befüllen von Schwimmbecken

Rechnungsabschluss 2016

Dankschreiben Fam. Perdula

Neues von der Musikkapelle HK

Sanierungscheck f. Private 2017

GEMEINSAM.SICHER in 

Heiligenkreuz

Neues FF-Haus Heiligenkreuz

In den letzten Wochen wurde auf der Baustelle des neuen 
Feuerwehrhauses fleißig weitergebaut, die Arbeiten zur Errich-
tung schreiten rasch voran. Die ersten Fundamente sind bereits
betoniert.

Mehr auf Seite 9
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Nach einem langen und sehr kalten Winter ist Gott sei Dank der Früh-
ling wieder ins Land gezogen.

Ich darf mich bei dieser Gelegenheit bei unseren Gemeindemitarbei-
tern und bei Herrn Josef Winter, der die Schneeräumung in Siegen-
feld und Füllenberg übernommen hat, für die reibungslose
Abwicklung des Winterdienstes, der heuer nicht immer einfach war,
bedanken.

Bei der Großbaustelle „Feuerwehrhaus Heiligenkreuz“ hat nun die volle Bautätigkeit eingesetzt
und es geht zügig voran.

Das Projekt „naturnaher Schulfreiraum“ in der Volksschule konnte sehr rasch umgesetzt 
werden. Ich freue mich sehr, die offizielle Eröffnung am 06. April 2017 durch Frau Landesrätin
Mag. Barbara Schwarz, durchführen zu dürfen.

Unser Radwegplaner Ing. Paikl wird uns eine Ortsraumgestaltung mit Radweg für Sattelbach
mit Einbindung der betroffenen Bevölkerung erstellen. Im Anschluss werde ich mit der Landes-
regierung über die Finanzierung verhandeln.

Mit der Gründung eines Dorfvereines in Heiligenkreuz möchten wir im Laufe des Jahres erste
Schritte setzen, um das nächste Projekt „Dorfplatz Heiligenkreuz“ realisieren zu können. Wenn
Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, dann können Sie dies bereits auf dem Gemeindeamt
bekannt geben. Ich bitte um rege Teilnahme der Bevölkerung.

Die Topothek Heiligenkreuz wird ab Mitte April online gehen. Nochmals vielen Dank an die 
Initiatoren. Ansprechpartnerin seitens der Gemeinde ist Frau Corinna Reumann.

Der Musikverein Heiligenkreuz ist ja schon im Herbst 2016 in das neue Musikhaus eingezogen.
Am Freitag den 23. Juni 2017 wird das Musikhaus offiziell feierlich eröffnet werden. Bitte halten
Sie sich den 23. Juni frei und feiern Sie mit uns. Beim „Tag der offenen Tür“ können Sie gerne
das Musikhaus besichtigen und sich selbst davon überzeugen, dass dieses Objekt in Zusam-
menarbeit von Gemeinde und Musikkapelle sehr gut gelungen ist.

Ich wünsche Ihnen frohe und besinnliche Ostern!

Herzlichst Ihr Bürgermeister
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Für alle niederösterreichischen Jugendlichen im
Alter von 14 bis 24 Jahren gibt es die kostenlose
1424 Jugend:karte NÖ, sowohl in physischer wie
auch in digitaler Form.

Vorteile der  kostenlosen 1424 Jugend:karte NÖ

Persönlicher Altersnachweis im Sinne des NÖ•
Jugendgesetzes
Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz•
Österreich
Infos über Jugendangebote in Niederösterreich•
Zahlreiche Gewinnspiele und Gutscheine•
Europaweite Vorteile in Kooperation mit der •
European Youth Card

Der Weg zur 1424 Jugend:karte NÖ – auf ins
Gemeindeamt!

Einfach und unbürokratisch durch die Serviceleis-
tung der Gemeinde: Das ausgefüllte Antragsformu-
lar (unter www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte
zum Downloaden) kann zusammen mit einem 

farbigen Passfoto sowie der Kopie eines Dokumen-
tes (Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher Licht-
bildausweis oder Geburtsurkunde) bei der
Gemeinde abgegeben werden und nach Verifizie-
rung an die Jugend:info NÖ weitergeleitet. 

Kontakt:
Jugend:info NÖ / 1424 Jugend:karte NÖ
Klostergasse 5
3100 St.Pölten
Tel: 02742/ 24565 (Fax: 02742/245 66)
www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte

Mit der 1424 Jugend:karte NÖ
das neue Jahr voll auskosten!

Wenn Astwerk oder Baumschnittgut in Ihrem Gar-
ten anfällt, haben Sie die Möglichkeit, dieses 
abtransportieren zu lassen. Tragen Sie dieses an
Ihrer Grundstücksgrenze an einer zugänglichen
Stelle, gut sichtbar, zu einem Haufen zusammen.
Dabei darf aber der Fußgängerverkehr bzw. der 
öffentliche Verkehr nicht behindert oder gefährdet
werden.
Sämtliche Häckselgut-Ansammlungen im Gemein-
degebiet welche bis zum o. a. Datum bereit liegen,
werden mit einem LKW abgeholt.                             
Es würde uns auch sehr helfen, falls die Möglich-
keit besteht, wenn Sie das Häckselgut von mehre-
ren Haushalten auf gemeinsame Haufen
zusammenlegen würden.

Eine Anmeldung ist NICHT mehr 
erforderlich! 
Schneiden Sie bitte auch alle überhängende
Äste die aufs öffentliche Gute ragen.

Im Schnittgut dürfen keine Fremdstoffe (Metalle,
Erde, Grasschnitt, Blumen, sonstiger Abfall)
enthalten sein.

Das Häckselservice ist kostenlos. Es kann 
jedoch nur  Astwerk in dem Umfang gehäckselt
werden, wie es beim normalen Rückschnitt im 
Garten anfällt.

Abholung von Häckselgut
ab 3. April 2017 wird das Häckselgut abgeholt

Wir bitten um Verständnis, dass über den genauen Zeitpunkt der Abholung des Häckselgu-
tes keine genauen Angaben gemacht werden können, da dies jeweils vom Arbeitsaufwand

bei anderen Mitbürgern abhängig ist.
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Neuigkeiten Zahnarztpraxis Heiligenkreuz

Liebe Patientinnen und Patienten,

nach einer spannenden und sehr intensiven 
Umbauphase durften mein Team und ich am
31.01.2017 unsere erste Patientin begrüßen.

Die feierliche Segnung und offizielle Eröffnung
durch Dompfarrer Toni Faber und Pater Severin
fand am 04.03.2017 in den Räumlichkeiten der 
Ordination, in Beisein von BGM Franz Winter, OBI
Christof Schöny sowie zahlreicher Gäste statt. 

Für all jene unter Ihnen, die sich gerne persönlich
bei einem Glas Sekt ein Bild von der neuen Ordi-
nation machen oder uns abseits eines Kontrollter-
mins besuchen möchten, findet am 20.05.2017 von
11h bis 15h unser Tag der offenen Tür statt.

Die regulären Öffnungszeiten sind:

Montag: 07:00h – 14:00h
Dienstag: 09:00h – 15:00h
Donnerstag: 10:00h – 16:00h
Freitag: 11:00h – 19:00h
Samstag nach Vereinbarung.

Terminvereinbarungen unter 
0650/33 66 961 sowie 02258/85 80

Abschließend möchte ich mich bei Ihnen Allen für
die herzliche und offene Aufnahme in der 
Gemeinde Heiligenkreuz bedanken.

Ihre Dr. Barbara Schmid-Renner
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Bei der Verkehrsbund Ost Region (VOR) beginnt
nun die Evaluierungsphase für die geplante Fahr-
planumstellung. Laut Auskunft der VOR soll der
neue Fahrplan 2019 in Kraft treten.  
Es ist uns ein dringendes Bedürfnis hier Verbesse-
rungen zu erreichen, eine gute Anbindung unserer
Ortsteile an Baden ist das Ziel. Wir möchten bei der
Erstellung des neuen Fahrplans in unserer Region
mitreden und dafür benötigen wir Ihre Mitarbeit.
Bitte lassen Sie uns wissen, wo und wann Busse
fehlen. Natürlich ist es unrealistisch, alle 15 oder
30 Minuten einen Bus von Baden in unsere Orte
und retour zu verlangen, aber große – leider jetzt
bestehende – Lücken von mehreren Stunden sollte
es unserer Meinung nach im neuen Fahrplan nicht
mehr geben.
Vielleicht sind Ihnen auch  Kurse aufgefallen, die

nicht genutzt werden. Bitte lassen Sie uns auch
diese Information zukommen, dies ist für die 
zukünftige Planung ebenfalls wichtig. 

Wir werden Ihre Wünsche und Anregungen sam-
meln, anschließend an die VOR herantragen und
nicht locker lassen, damit unsere Anregungen auch
umgesetzt werden!

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht an 
gemeinde@heiligenkreuz.gv.at 

oder 
kredor2@gmail.com

Danke!

GR Mag. Doris Kretschmer

GR Matthäus Schwalm

Bitte um Mithilfe: Evaluierung für den neuen 
Bus-Fahrplan

Vor allem Grünflächen im Bereich von beliebten
Ausflugszielen und entlang von Spazierwegen 
können durch Hundekot stark belastet werden.
Tierärztliche Untersuchung und regelmäßige fach-
gerechte Entwurmung des Hundes stellen eine
wichtige Maßnahme dar, um mögliche Infektions-
krankheiten zu vermeiden und Infektionsketten zu
unterbrechen.
Die heimischen landwirtschaftlichen Betriebe 
erzeugen beste und gesunde Lebensmittel. Sau-
berkeit ist dabei von eminenter Bedeutung. Es 
besteht allgemeine Zustimmung, dass Hundekot
auf landwirtschaftlichen Flächen generell unhygie-
nisch und deshalb zu vermeiden ist. Hundekot auf
den Feldern ist keinesfalls Düngung, sondern
punktuelle Verunreinigung, weil Anbauflächen von
Obst und Gemüse sowie Weiden und für Heu und
Grünfutter genutzte Wiesen von Hundekot frei 
gehalten werden sollen.

Hingewiesen wird in diesem Zusammenhang auf
die Bestimmung des § 6 Abs. 1 NÖ Feldschutz-
gesetz:

„Wer unbefugt fremdes Feldgut gebraucht, verun-

reinigt, beschädigt oder vernichtet, begeht eine

Verwaltungsübertretung und ist mit einer Geld-

strafe bis zu EURO 730,-- zu bestrafen.“

Zum Feldgut gehören landwirtschaftlich genutzte
Grundstücke wie Äcker, Wiesen, Weiden, etc.
Daher die Bitte an die Hundehalter:

Bedenken Sie ihre  Verantwortung und nehmen•
sie Rücksicht!
Respektieren Sie die Funktion der landwirt-•
schaftlich genutzten Flächen – diese sind kein
Hundeklo!
Hinterlassen Sie öffentliche oder private Flä-•
chen so sauber wie Sie diese vorzufinden wün-
schen! 
Sammeln und entsorgen Sie den Hundekot •

Bezugnehmend auf den letzten Aufzählungspunkt
gab es aus dem Rosental vermehrt Beschwerden
über nicht entfernten Hundekot auf der Gemeinde-
straße, Grünflächen und privaten Hauseinfahrten.
Jeder Hundehalter ist lt. § 8 Abs. 2 des NÖ Hun-
dehaltegesetzes verpflichtet die Exkremente 
seines Hundes unverzüglich zu entfernen und zu
entsorgen. 
Bitte verwenden Sie die zur Verfügung gestellten
Hundesackerl. 
Weiters besteht im Siedlungsgebiet Leinen-
oder Maulkorbpflicht.

Danke!

Hundekot in Feldern, Wiesen und Siedlungsgebiet
sorgt für Probleme
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Seniorenweihnachtsfeier
Am Samstag den 17.12.2016 fand die traditionelle
vorweihnachtliche Feier für unsere SeniorenInnen
im Klostergasthaus des Stiftes statt. Familie Rankl
hat uns wieder die Einleitung der Feier musikalisch
umrahmt, wofür ich mich nochmals recht herzlich
bedanken darf. 

Bgm. Franz Winter verlas eine weihnachtliche 
Geschichte und bedankte sich für das zahlreiche
Nachkommen der Einladungen. Nach dem Segen
von Pater Severin, einer Diashow aus dem Jahr
2001 und 2002, durften wir mitsammen einen 
besinnlichen Nachmittag mit gutem Essen und
einem abwechslungsreichen Programm verbrin-
gen.

Einer der Höhepunkte des Nachmittags  waren
wieder die Volksschulkinder und das Querflötenen-
semble die mit Begeisterung und vollem Einsatz
ihre Lieder vorführten  und hierfür viel Applaus ern-
teten. Als kleine Überraschung teilten die Kinder
noch ihre selbstgebastelten Geschenke aus.

Für die mit Begeisterung gesungenen und gespiel-
ten Lieder der Kinder möchte ich mich bei den
Lehrkräfte und Kindern recht herzlich bedanken.

Auf ein Wiedersehen bei der nächsten Weihnachts-
feier freut sich VBgm. Johannes Grasel.
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag
hochwertige Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der österreichischen
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Gerade in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig,
dass verlässliche und aktuelle Informationen über
die Lebensbedingungen der Menschen in Öster-
reich zur Verfügung stehen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die
Erhebung SILC (Statistics on Income and Living
Conditions/Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik
ist die Basis für viele sozialpolitische Entscheidun-
gen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die natio-
nale Einkommens- und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (ELStV,
BGBl. II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in
ganz Österreich für die Befragung ausgewählt.
Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird
von Februar bis Juli 2017 mit den Haushalten
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren
befragt, um auch Veränderungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon

einmal für SILC befragt wurden, können in den 
Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation,
die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen
sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimm-
ten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit
großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enor-
mer Bedeutung, dass sich alle Personen eines
Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteili-
gen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haus-
halte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewon-
nenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht
darin für Tausend andere Personen in einer ähnli-
chen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben
unterliegen der absoluten statistischen Geheimhal-
tung und dem Datenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria
garantiert, dass die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet und persönliche
Daten an keine andere Stelle weitergegeben 
werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Wei-
tere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria

Guglgasse 13

1110 Wien

Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)

E-Mail: silc@statistik.gv.at

Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Die ersten warmen Frühlingstage lassen uns die
lange Winterzeit vergessen. Die warmen Tage brin-
gen es mit sich, dass viele diese Zeit verwenden
ihre Schwimmbecken zu füllen, um sie für die hof-
fentlich bevorstehenden „heißen Sommertage“ 
vorzubereiten.
Die Wasserbehälter in unserer Gemeinde werden
mittels Funküberwachung überwacht, wodurch ein
erhöhter Wasserverbrauch sichtbar wird. Durch
das Füllen der Schwimmbecken ist es nicht fest-
stellbar, ob es sich bei dem erhöhten Wasserver-
brauch um ein Gebrechen handelt oder ob nur
Füllungen vorgenommen werden.
Die Wasserentnahme von Hydranten ist nur für die

Feuerwehr vorgesehen. Eine unkontrollierte Ent-
nahme kann die Wasserversorgung beeinträchti-
gen. Eine derartige Entnahme darf daher nur in
Ausnahmefällen nach Genehmigung durch die 
Gemeinde erfolgen.
Für die Gemeindeverwaltung ist es daher sehr 
hilfreich, wenn Sie uns den Zeitraum, in dem Sie
ihr Becken füllen, unter der Telefonnummer 
02258 / 8720 bekannt geben. Mit Ihren Angaben
helfen Sie mit, dem Wassermeister, der für die
Wasserversorgung verantwortlich ist, die Arbeit zu
erleichtern.

Danke für Ihre Mithilfe!

Befüllen von Schwimmbecken
Wir bitten um Ihre Mithilfe!
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Bezeichnung
Einnahmen Ausgaben

RA 16 VA 16 RA 16 VA 16

Gruppe 0 Vertretungskörper
u. allg. Verwaltung

9.746,65 9.100 410.784,78 444.100

Gruppe 1 Öffentliche 
Ordnung und Sicherheit

10.186,61 3.100 40.338,02 41.500

Gruppe 2 Unterricht, Erzieh.,
Sport u. Wissenschaft

85.181,15 87.900 391.057,84 448.800

Gruppe 3 Kunst, Kultur u. Kultus 0 0 7.945,00 10.100

Gruppe 4 Soziale Wohlfahrt
und Wohnbauförd.

4.519,87 4.000 222.085,75 244.500

Gruppe 5 Gesundheit 0 0 372.805,14 371.100

Gruppe 6 Strassen- und
Wasserbau, Verkehr

2.331,07 700 12.811,69 20.900

Gruppe 7 Wirtschaftsförderung 0 100 13.826,32 32.700

Gruppe 8 Dienstleistungen 1.209.538,77 1.138.500 902.329,56 953.600

Gruppe 9 Finanzwirtschaft 1.687.061,00 2.359.500 692.369,31 1.035.600

G E S A M T S U M M E N 3.008.565,12 3.602.900 3.066.353,41 3.602.900

Rechnungsabschluss 2016
Ordentlicher Haushalt

in Euro

Bezeichnung
Einnahmen Ausgaben

RA 16 VA 16 RA 16 VA 16

Grundverkauf 0 0 0 0

Sanierung v. Gemeindegeb. 0 20.000 0 20.000

Errichtung Feuerwehrhaus 260.000,00 907.000 65.763,48 907.000

Errichtung Musikschule 536.835,65 420.000 586.835,65 420.000

Straßenbau 220.679,58 200.000 220.679,58 200.000

Errichtung Schulfreiraum 12.442,58 60.000 52.442,58 60.000

Erweiterung WVA-Anlagen 0 0 0 0

Photovoltaikanlage+ Sanierung
Kanal Siegenfeld

7.184,47 20.000 7.184,47 20.000

Zinsen f. Finanzschulden 11.888,55 1.400 11.888,55 1.400

Errichtung v. Wohnungen 97.310,64 1.000.000 357.310,64 1.000.000

Summe der Vorhaben 1.146.341,47 2.628.400 1.302.104,95 2.628.400

Rechnungsabschluss 2016
Außerordentlicher Haushalt

in Euro
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Siegenfelder Kinderfasching
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Familie Perdula sagt Danke!
Liebe Gemeindeeinwohner, liebe Nachbarn, liebe

Menschen!

Wie einige von ihnen wahrscheinlich gehört oder gele-
sen haben, hat es bei uns in der 3. Adventwoche einige
Turbulenzen gegeben. Am Dienstag wurde ich wegen
eines Blinddarmdurchbruchs operiert und in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag gab es einen Schwellbrand
in unserem Haus. Aufgrund der Rauchgasentwicklung
war das Haus nur mehr mit Atemschutzmasken betret-
bar und der gesamte Inhalt 'vergiftet'. Nein, das war / ist
leider nicht das Schlimmste für uns. Unser 4 beiniges
Familienmitglied, das uns sehr viel Freude und Leichtig-
keit geschenkt hat und meine Ermutigungs- Arbeitspart-
nerin war, war leider auch im Haus und wurde von dem
Ereignis im Schlaf überrascht und ist somit friedlich 
'eingeschlafen'.

Das sind die schlechten Nachrichten. ABER

Wenn ich nicht den Blinddarmdurchbruch gehabt hätte,
wären wir alle zu Hause gewesen. 
Alle anderen Nächte waren die Kinder im Haus, nur 
diesen Tag war ein Dreh und mein Mann Viktor kam erst
so spät, dass die Kinder bei meinen Eltern übernachtet
haben. Wenn Viktor etwas später heimgekommen wäre,
wäre das Haus warscheinlich in Vollbrand gestanden,
hat die Feuerwehr gemeint.
Ist das nicht alles ein „Zufall“? Hatten wir nicht enorm
viel Glück?

Ich denke wir haben ein großes Geschenk bekommen.
Wir 5 dürfen alle noch leben. 
Ein großes Geschenk in einer 'furchtbaren Verpackung'. 
Wie viele Menschen bekommen so eine Chance auf
einen Neuanfang? 
Und worauf wollen wir uns konzentrieren? Auf das 
Geschenk oder auf die Verpackung?
Die Hilfsbereitschaft von Siegenfeld, eigentlich der 
gesamten Gemeinde und darüber hinaus ist überwälti-
gend. Sämtliche Organisationen, Vereine, Pfadfinder-
gruppen, sowie Schulen, Kirche & MENSCHEN.
Menschen wollen helfen. Menschen wollen etwas Sinn-
volles tun. 
Und jeder Einzelne kann enorm viel bewirken!

Eine Freundin kam am Freitag Nachmittag ins Spital mit
2 Sackerl Notfallsgewand für uns. Gleichzeitig hat eine
engagierte Nachbarin bis am Abend Gewand für die Mä-
dels zusammen gesammelt und zu meinen Eltern 
gebracht. Es wurde weiter gesammelt und eine Woche
später hatten sie so viel, dass sie sich aussuchen konn-
ten, was sie gerne tragen wollen und den Rest konnten
wir einem SOS–Kinderdorf bringen und zur Choleraka-
pelle. Nein, das haben auch nicht wir getan, das hat eine
andere Nachbarin für uns getan. Es kamen soviele
Spielsachen, dass es fast schon meine Kinder überfor-
derte. Und auch da war so viel da, dass wir anderen 
bedürftigen Kindern viel weiterschicken konnten.
Aus meiner Sicht hat es gewirkt, als käme alles wie von

alleine. Menschen haben sich engagiert. Ich war nicht
in der Lage zu sagen, was wir brauchen, da ich noch
nicht wusste, wo oben und unten war. 

Ganz besonders möchte ich die Großzügigkeit, Hilfsbe-
reitschaft und Opferbereitschaft der Kinder betonen! 2
Kinder, die uns nicht persönlich kennen, sind in ihren
Keller gegangen und haben für uns einen Weihnachts-
baum geschmückt. Ein Junge aus Valeries Klasse hat
spontan ein Sackerl mit seinen Lieblingsspielsachen 
zusammen gesucht, damit Valerie etwas zum Spielen
hat. Ein süßer 5 Jähriger hat für uns ein neues Haus 
gebastelt. Eine Freundin von Sophie hat die Bettwä-
sche, die ihr so gut gefallen hat, für Sophie gespendet.
Schulkolleginnen von Julia haben für alle Kinder 
Geschenke besorgt, um nur einige der unzähligen Akti-
vitäten anzuführen.
Und es waren noch viel mehr gute Taten, von denen ich
gar nichts weiß bzw. in der Krisensituation nichts mitbe-
kommen habe.

Auch bei den Erwachsenen war der Einsatz bemerkens-
wert. Eine Frau, die ich noch nicht persönlich kannte,
hat uns zum Weihnachtsfest zu sich nach Hause einge-
laden. Drei andere haben Kekse für uns gebacken. In
Siegenfeld gab es spontan einen Benefizfeuerwehr-
punsch, bei dem für uns gesammelt wurde. 
Es ist einfach unfassbar.

Diese ganzen Aktionen haben uns enorm über die erste
Zeit geholfen, da es bis Mitte Februar von der Versiche-
rung leider keine Klarheit gab.

Wir durften über eine Woche bei meinen Eltern einzie-
hen und hatten eine, den Umständen enstsprechende,
schöne Zeit miteinander. Nachbarn haben uns auf ein
Ersatzquartier 4 Häuser neben unserem aufmerksam
gemacht, das für uns geputzt wurde. Auf einmal war
eine Couch da und ein Bett. Und sie haben die Küche
mit Notfallsrationen bestückt.
Ganz viele Menschen haben sich für die Kinder ange-
boten, mit ihnen Ausflüge zu unternehmen bzw. auf sie
zu schauen, um uns zu entlasten.

„Sei freigiebig im Glück und dankbar im Unglück.“ Das
wurde uns sehr leicht gemacht. 
Ich merke, ich komme aus dem Dankesagen nicht 
heraus. Ich würde ja wahnsinnig gerne jeden Menschen,
der für uns da war einen Dankeskuchen backen. Würde
ich das tun, müsste ich wahrscheinlich die nächsten 5
Jahre täglich zumindest einen Kuchen backen. Ich
glaube, das schaffe ich mit meinen Ressourcen nicht.
Somit kann ich für alle Menschen die uns auf jegliche
Art in dieser Zeit unterstützen 'nur' beten. Und ich weiß,
dass ist wahrscheinlich noch viel mehr wert, als ein 
Kuchen.

2 Dinge sind mir noch wichtig zum mitgeben:

'Zu Hause', am Tag, an dem ich entlassen wurde, hat
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Neues von der Musikkapelle Heiligenkreuz
Nach dem turbulenten Jahresende mit dem Umzug
in  das neue Musikheim und den Proben für die
Neujahrskonzerte ist nun wieder etwas Ruhe 
eingekehrt, wir sind sozusagen wieder im „Alltags-
betrieb“.  Jedenfalls haben wir uns mit den Vorzü-
gen der neuen Räume rasch angefreundet. Es ist
nicht nur der große  Saal, der mit seiner tollen
Akustik und dem Platzangebot das Proben wesent-
lich erleichtert, auch die Nebenräume (Archiv, 
Unterrichts-, Aufenthaltsraum) werden mittlerweile
bestens genutzt. Und es soll schon vorgekommen
sein, dass manche nach der Probe einfach auf das
Heimgehen vergessen haben. Am Freitag, 23.
Juni, später Nachmittag feiern wir die Eröffnung
des neuen Musikheims. Dabei gibt es auch die
Möglichkeit, die neuen Räumlichkeiten zu besich-
tigen. Nähere Informationen erhalten Sie zeitge-
recht. 

Musikalisch haben wir das neue Jahr wieder mit
drei Neujahrskonzerten in Heiligenkreuz bzw. im
Glassalon Neuhaus eröffnet.  Natürlich ist die 
Organisation der Konzerte im Kaisersaal immer mit
einem beträchtlichen Aufwand verbunden, die
große Nachfrage ist dafür die beste Rechtfertigung.

Auch wenn auf Grund der Grippewelle einige
Plätze frei waren – beide Konzerte waren ausver-
kauft, und auch bei dem Konzert in Neuhaus 
(veranstaltet durch die Marktgemeinde Weissen-
bach an der Triesting) konnten wir viele bekannte
Gesichter begrüßen.

Traditionell besuchen wir am Karsamstag wieder
unsere unterstützenden Mitglieder in den Gemein-
den Heiligenkreuz, Alland und Wienerwald. Die 
Mitgliedsbeiträge fließen in den laufenden Betrieb
der Musikkapelle - Instrumente, Trachten, Noten
und vieles mehr sind mit beträchtlichen Kosten 
verbunden.  Für uns sind diese Besuche aber mehr
als das jährliche Einsammeln der Mitgliedsbeiträge.
Wir freuen uns schon jetzt auf viele interessante
Gespräche und bedanken uns für die Unterstüt-
zung.

2017 warten wieder viele Auftritte, den ersten gab
es am 11. März im Autohaus Berger in Baden.
Einen Überblick über aktuelle Termine erhalten Sie
jederzeit auf unserer Homepage, www.heiligen-
kreuz.at/musikkapelle.

eine Schwester zu mir gesagt, 'Jetzt können sie nach
Hause gehen.' In dem Moment ist ihr leider eingefallen,
dass unser 'zu Hause' nicht mehr bewohnbar ist und es
war ihr sehr unangenehm. 
Wir waren danach kurz in einem Supermarkt und stan-
den an der Kassa. Viktor und ich haben uns gehalten
und wir waren 'zu Hause', neben der Kassa eines 
Supermarktes. Auch das ist eine sehr wertvolle Erfah-
rung, dort zu Hause zu sein, wo man gerade ist.

Das Andere ist bezüglich Materiellen.
Einen Tag nach dem Brand lag ich im Spitalsbett und
habe überlegt, was brauche ich denn unbedingt aus
dem Haus? Was ist wirklich wichtig?

Das, was ich wirklich gerne hätte, bekomme ich nicht 
wieder.

Aber von den Dingen war meine Liste erschreckend
kurz.
Ein lila Häferl mit einem Herz drauf in dem 'Life is good'
steht.
Eine T-Shirt Decke, die ich für Viktor genäht habe.
Meine Encouraging Trainer & Coach Mappen mit 
meinen handgeschriebenen Notizen.

Der Inhalt des Hauses sind Dinge, materielle Dinge. Die
meisten kann man besorgen oder kommen sogar durch
liebe Menschen wie von selbst wieder. Das, was wirklich
zählt, ist das, was wir im Herzen tragen. Und das kann
uns niemand wegnehmen.

Wir danken allen Menschen die uns durch diese

schwierige Zeit getragen haben von ganzen Herzen!

Daniela Perdula & Familie
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Mehr Information unter: www.umweltfoerderung.at

HINSEHEN, REDEN,
HANDELN.

GEMEINSAM.SICHER in Österreich fördert und
koordiniert den professionellenSicherheitsdialog
zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Gemeinden
und Polizei. In manchen Schwerpunkten braucht
es auch Sicherheitspartner aus einer Schule,
einem Unternehmen oder einer sozialen Einrich-
tung.
Die Menschen in GEMEINSAM.SICHER in Öster-
reich handeln dort, wo die Sorgen sind, auf gleicher
Augenhöhe, mit strenger Obacht darauf, dass 
niemand seinen zulässigen Handlungsraum 
verlässt.
Das Ziel: Als „Gesellschaft des Hinsehens und 

aktiven, verantwortungsvollen Handelns“ die
Sicherheit von uns allen positiv zu entwickeln.

DIE INITIATIVE

Wenn die Polizei
gerufen wird, ist es
meistens schon
passiert. Daher
setzen wir jetzt 
früher an: Mit der Initiative GEMEINSAM.SICHER
in Österreich, damit negative Entwicklungen früh
erkannt werden oder nicht entstehen. Die Polizei
startet Sicherheitspartnerschaften: Diese Partner
tauschen regelmäßig Informationen aus und ergrei-
fen Maßnahmen – jeder in seinem Bereich.

GEMEINSAM.SICHER in Heiligenkreuz
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SICHERHEITSPARTNERSCHAFTEN

Durch die Zusammenarbeit zwischen der Polizei,
den Bürgerinnen und Bürgern, den Vereinen, dem
Sicherheitsgemeinderat und den Sicherheitskoor-
dinatoren soll eine enge und transparente Umset-
zung von sicherheitsrelevanten Aufgaben
gewährleistet werden.

DAS SIND DIE VIER PARTNER:

Sicherheitspartner
Sicherheitspartner sind Menschen, die auf regiona-
ler Ebene Interesse am Mitgestalten von Sicherheit
haben. Sie sollen durch die Weitergabe von Prä-
ventionsinformationen an ihre Mitbürgerinnen und
Mitbürger als Multiplikatoren fungieren und zur
Sensibilisierung der Bevölkerung in Fragen der
Verbrechensvorbeugung beitragen.

Sicherheitsbeauftragte
Sicherheitsbeauftragte sind für die Sicherheitspart-
ner vor Ort und die regionalen Akteure (z.B. Fir-
men) die zentralen Ansprechpartner innerhalb der
Polizei. Sie sind der verlängerte Arm der Sicher-
heitskoordinatoren und unterstützen diese in allen
Belangen der Sicherheitspartnerschaft sowie in
Präventionsangelegenheiten.

Seitens des Bezirkspoli-
zeikommandos Baden
wurde Gruppeninspektor
Heribert LIST der Polizei-
inspektion Alland als 
Sicherheitsbeauftragter für
die Marktgemeinde Alland,
sowie die Gemeinden 

Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf nominiert.

Sicherheitskoordinatoren
Sicherheitskoordinatoren sollen auf Bezirksebene
eingerichtet werden und als Bindeglied zwischen
allen Beteiligten der Sicherheitspartnerschaft 
auftreten. Sie sollen bei Informationsveranstaltun-
gen größtmöglich eingebunden werden und durch
ihre regionalen Kenntnisse kriminalpräventive
Maßnahmen koordinieren und umsetzen.

Sicherheitsgemeinderäte
Sicherheitsgemeinderäte sind Gemeinderäte, die
in sicherheitsbehördlichen Angelegenheiten die
Schnittstelle zwischen der örtlich zuständigen 
Polizeiinspektion und der jeweiligen Gemeinde bil-
den.

GEMEINSAM.SICHER finden
Mit dem neuen Tool GEMEINSAM.SICHER finden
Sie alle unsere Sicherheitsbeauftragten auf Knopf-

druck. Aber auch alle Polizeiinspektionen sowie
Krankenhäuser können Sie bequem über eine 
Sucheingabe aufrufen.
Sicherheitsbeauftragte sind für die Sicherheitspart-
ner vor Ort und der regionalen Akteure (z.B. Fir-
men) die zentralen Ansprechpartner aus der
Polizei. Sie sind der verlängerte Arm der Sicher-
heitskoordinatoren und unterstützen diese in allen
Belangen der Sicherheitspartnerschaft sowie in
Präventionsangelegenheiten.

PRÄVENTION
Sicherheit gehört zu den wichtigsten Grundbedürf-
nissen der Menschen und ist Bestandteil ihrer ganz
persönlichen Lebensqualität. Der Kriminalpräven-
tion kommt dabei vor allem die Aufgabe zu, die 
Bürger über Möglichkeiten des Selbstschutzes 
aufzuklären. Denn jeder Bürger kann aktiv zu 
seiner eigenen Sicherheit beitragen. Die Kriminal-
prävention hilft Ihnen dabei mit unabhängiger und
kompetenter Beratung.

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr 122

Polizei 133

Rettung 144

Euronotruf 112

Notruf für Gehörlose +43 (0)800 133 133

Ärztefunkdienst 141

ORF-Kinderservice (Rat auf Draht) 147

Ärzteflugambulanz 40 144

Frauennotruf +43 1 71 71 9

Telefonseelsorge 142

Gasgebrechen 128

ARBÖ 123

ÖAMTC 120

Kinder- und Jugendanwalt des Bundes 
+43 (0)800 240264

Vergiftungsinformation +43 1 406 43 43
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Wie sieht Ragweed aus?
Ragweed wird je nach
Boden, Feuchtigkeit
und Behandlung 10 bis
250 cm hoch, wobei
auch die kleineren
Pflanzen Früchte bil-
den können. Die 
unscheinbaren Blüten-
stände sind etwa klein-
fingergroße gelbgrüne
Kerzen, die Ende
Juli/Anfang August zu
blühen beginnen. Die
rötlichen Stängel sind
weich behaart und im

oberen Teil oft reich verzweigt, die Blätter mehrfach
fiederteilig. Blattstellung: unten gegen ständig,
oben wechselständig. Die Pflanze regeneriert nach
der Mahd stark   bildet Seitentriebe, die blühen und
fruchten können. 

Wie verhält sich Ragweed?
Ragweed ist einjährig, überwintert nicht und 
vermehrt  sich ausschließlich durch Samen. Die
ersten Keimlinge zeigen sich im März oder April,
doch die Pflanze keimt auch das ganze restliche
Jahr über.

Die im pannonischen Raum typischen Hitzeschä-
den an Rasenbeständen verbunden mit einer 
frühen Mahd sichern genügend freien Boden für
die Keimlinge von Ragweed, und warmes Wetter
mit regelmäßigen Regenfällen begünstigt das

Wachstum noch zusätzlich.
Während der langen Blühperiode von Juli bis 
Oktober bilden einzelne Pflanzen bis über 100 Mil-
lionen Pollenkörner, welche 200 km und mehr vom
Wind verweht werden können. Warme Herbsttage
geben genug Zeit zum Ausreifen tausender
Samen, welche dann jahrelang im Boden keimfä-
hig bleiben können.

Maßnahmen: was tun?
Fundort melden, mit möglichst genauen Anga-•
ben zur Lokalisation und zur Anzahl der Pflan-
zen, möglichst mit Foto unter
www.noe.gv.at/ragweed

Einzelpflanzen ausreißen (Handschuhe tragen)•

größere Bestände im Juli und August mehrmals•
mähen, bei blühenden Pflanzen Mundschutz
verwenden in Äckern ist bei massivem Befall
teilweise chemische oder mechanische Be-
kämpfung erforderlich

Pflanzen ab der Blüte nicht selbst kompostie-•
ren, weil die Samen bereits reif sein und viele
Jahre keimfähig bleiben können (Entsorgung
über Hausmüll oder professionelle Kompostier-
anlagen)

Bodenbearbeitungs- und Mähmaschinen•
gründlich reinigen, weil auch dadurch Samen
verschleppt werden können

offene Böden sehr früh begrünen, um die Kei-•
mung von Ragweed zu verhindern

Erde von befallenen Stellen nicht anderswo•
ausbringen

Allergie-Unkraut Ragweed
Information und Maßnahmen
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GEMEINDE HEILIGENKREUZ 
Hauptstraße 7 

2532 Heiligenkreuz 

T: +43 (0) 2258 / 8720 

F: +43 (0) 2258 / 8721 

E: gemeinde@heiligenkreuz.gv.at 

www.heiligenkreuz.at
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